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Beschlussvorschlag 

I. Der Rat der Stadt Marl stimmt der 15. Änderung des Regionalplans (Erwei-

terung eines Allgemeinen Siedlungsbereichs im Rahmen eines Flächen-

tauschs) für den Regierungsbezirk Münster, Teilabschnitt Emscher-Lippe, 

mit den Bereichen Jahnstadion und Stübbenfeld zu. 

 
 
 

Sachverhalt 
 
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr (RVR) hat in Ihrer Sit-

zung am 15.06.2020 den Erarbeitungsbeschluss zur 15. Änderung des Regio-

nalplans für den Regierungsbezirk Münster, Teilabschnitt Emscher-Lippe, ge-

fasst. Die seitens der Stadt Marl im September 2018 angeregte 15. Änderung 

beinhaltet die Erweiterung eines Allgemeinen Siedlungsbereichs (ASB) – Be-

reich Jahnstadion – im Rahmen eines Flächentauschs im Bereich Stübbenfeld 

(Rücknahme ASB). Im Zuge des Erarbeitungsbeschlusses wurde der Öffentlich-

keit und den Trägern öffentlicher Belange im Zeitraum vom 19. Oktober 2020 – 

19. November 2020 die Möglichkeit zur Stellungnahme gegeben. Derzeit werden 

seitens des RVR die eingegangenen Stellungnahmen gesichtet. Mit Schreiben 

vom 18. November wurde seitens der Stadt Marl eine Fristverlängerung ange-

fragt. 

Die 15. Änderung des Regionalplans wird seitens des RVR noch vor Verabschie-

dung des in Aufstellung befindlichen Regionalplans Ruhr  durchgeführt, um die 

Wohnbauflächenentwicklung im Bereich Jahnstadion zeitnah (schnellstmöglich) 

zu ermöglichen. Die 15. Änderung des Regionalplans ist notwendig, um die er-

forderliche Flächennutzungsplanänderung durchzuführen. Diese ist wiederum 

notwendig, um den Bebauungsplan 224 zu beschließen. 

Anlass der Planänderung:  

Die Bereiche Jahnstadion und ehemalige Waldschule im Stadtteil Marl-Hüls sol-

len einer wohnbaulichen Nutzung zugeführt werden. Um eine Wohnbaunutzung 

zu realisieren, sind zunächst mehrere Planverfahren notwendig, um die erforder-

lichen planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen. Mit der 15. Änderung 

des Regionalplans sollen in Verbindung mit der 98. Änderung des Flächennut-

zungsplans und der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 224 

ebendiese geschaffen werden. 

Gegenstand der Planänderung: 

Eine Änderung des Regionalplans für den Bereich des Jahnstadions ist notwen-

dig, da der derzeit rechtskräftige Regionalplan (ehemals Gebietsentwicklungs-

plan) den Bereich Jahnstadion und umgebende Flächen als allgemeinen Frei-

raum- und Agrarbereich darstellt. Um den Flächennutzungsplan dahingehend 

ändern zu können, dass dieser statt wie bisher eine Grünflächen- eine Wohn-

bauflächendarstellung aufweist, muss der Bereich im Regionalplan zunächst als 

Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) dargestellt werden.  



 

 

 

 

 

 

 

 



Die Erweiterung des ASB mit Umwandlung eines Allgemeinen Freiraum- und Ag-

rarbereichs in einen Allgemeinen Siedlungsbereich erfolgt im Rahmen eines Flä-

chentauschs auf Regionalplanebene. Da eine solche Änderung des Regional-

plans mit Blick auf landesplanerische Vorgaben bedarfsgerecht zu erfolgen hat, 

wird an anderer Stelle im Stadtgebiet in gleich großem Umfang eine ASB-Fest-

legung zurückgenommen. Die erforderliche Rücknahme erfolgt im Bereich süd-

lich der Schweriner Straße/Rostocker Straße und östlich der Stübbenfeldstraße 

in Marl (Stübbenfeld).  

Beide Bereiche sind jeweils 7,1 ha groß.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


